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Neue Gethosia-Formen
von H. Frnhstorfer.

Cethosia penthesiiea exsanguis Frühst.

(Berl. Ent. Zeitschr. 1896 p. 38-2.)

Fig. 5, <^ Oberseite.

Patria: Lombok, Ekas an der Südküste der

Insel auf weißblumigen, leinkrautähnlichen Pflanzen

Fig. 5.

in Gesellschaft von Hebomoia timorensis Wall, und
Danais litoralisDoherty im dornigen Gestrüpp steriler,

z. T. auch sumpfiger Flächen des Litorales.

Cethosia penthesiiea dilTusa nov. subspec.

Diffusa entfernt sich von penthesiiea exsanguis

Frulist., von der ich vorstehend eine Abbildung
gebe, durch den verwaschenen Färbungscharakter

der Flügel-Ober- und Unterseite. Die weiße Sub-

apikalbindc der Vorderflügel ist nicht rein weiß,

sondern reichlich mit schwarzen Schuppen bestreut.

Sowohl die weiße als auch Schwarzpunktierung auf

der Flügeloberseite erseheint reduzierter. Die sub-

marginaien weißen Mündchen der Hinterflügel treten

deutlicher hervor. Der schwarze Aaßensaum der

Hinterflügel, namentlich beim ?, ist schmäler und

obsoleter.

Unterseite: Die Medianbinde aller Flügel ist
nicht weiß, sondern schwärzlich grau. Die Unter-
seite der Flügel ist reicher schwarz überzogen und
dunkel ockerfarben anstatt rötlich.

Patria: Sumbawa.

Cethosia penthesiiea paksha nov. subspec.

Die penthesilea-Rasse von der Insel Wetter
difieriert von den übrigen Kassen durch die breitere,
weiße Subapikalbinde der Vorderflügel, die mindestens
doppelt so breit ist als bei exsanguis Frühst. Die
Flügelunterseite ist viel farbenreicher als bei ex-
sanguis und fliiola und erinnert dadurch wieder an
die Java-Form.

Von penthesiiea Cram. ist paksha aber wieder-
um abzutrennen durch die viel schmäleren und weiß-
lichen, anstatt gelblichen Diskalbinden auf der Flügel-
unterseite; auch die Grnndfärbung aller Flügel ist

auf der Unterseite dunkler rotbraun als bei Java-
Stücken.

Patria: Insula Wetter. 7 d'd' 2 $i H. Kühn
leg. Timor 1 d" Dohert}' leg. d' und $ aus Port
Darwin (loc. err.Pi in England gekauft.

Cethosia biblis (?) atia nov. subspec.
(:= tambora sumbana Frühst. St. E. Z. 190-2 p. 347

pro parte.)

Fig. 6, d^ Unterseite.

Atia hat oberseits täuscliende Aehnlichkeit mit
sumbana Pagenst.; die Exemplare sind aber kleiner
und die gelbe Subapikalbinde und deren innere
schwarze Begrenzung etwas schmäler; dafür ist das
Rot der Vorderflügel weiter ausgedehnt.

Auf der Flügelunterseite markieren sich die

Unterschiede schärfer. Die Diskalbinde der Vorder-
flügel ist mit dem breiton gelblichen Submarginal-
fleck nicht zu einer kompakten Masse zusammen-
geflossen, sondern der Fleck steht isoliert. Die
braunen Submarginalbinden sind viel dunkler und
schmäler; die darauflolgeude schwarze Binde ist

obsoleter und gleichfalls schmäler, dagegen bestellt
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Fig. 6.

die postdiskale, innere Binde aus größeren, braunen
Flecken. Die basalen, schwarzen und brauneu
Flecken der Hinterfliioel sind kleiner als bei sumbana.

Patria: InselKalao. Dezember 1895, A.Everett leg.

Cethosia biblis aiceste Frühst.

Fig. 7, c? Oberseite.

Aleeste erinnert auf der Oberseite an sandakana
Frühst, von Nord-Borneo und narniadoides de Nice-

ville von Bali. Von letzterer differiert sie durch
ihre kleinere Gestalt und die ausgedehntere, mehr
zusammengeflossene und heller gelbe Subapikalbinde
der Vorderflügel. Der Außensaum der Hinterflügel

Fig. 7.

ist schmäler schwarz als bei Bali-Exemplaren, und
die submarginalen Punkte sind viel kleiner.

Die Unterseite aller Flügel ist bleicher gelblich
und verläuft nach außen geradliniger.

Aiceste bildet ein Mittelglied zwischen biblis Drury
von Kontinental-Indien und tambora Doherty von
SumbaAva.

Patria: Bawean, Trockenzeit, Juli-yeptember.

Beiträge zur Morphologie und Biologie der
Lepidoptera.

(Fortsetzung.)

V. Kleid. Die Raupe ist jetzt hell weißlich-
grün mit schwacher Neigung nach Blau, namentlich
iri den Gelenken und unterseits, und hebt sich in
diesem Kleide von der dunkleren, graugrünen Bart-
flechte stark ab.

Zeichnungselemente: Die Dorsale besteht aus
13—21 Flecken. Die drei Thorakalsegmente tragen
insgesamt einen bis drei, indem der des ersten oder
die der beiden ersten bei einigen Individuen fehlen.
Oft sind sie schwach ausgeprägt. Es folgen auf den
4—6 ersten AbdominalsegTaenten je zwei, von denen
sich der eine vorn im Gelenk, der andere in der
Mitte des Segments befindet. Das 5. und 6. Ab-
dominalsegment zeigt bei einigen Exemplaren nur je

einen Dorsalfleck; bei anderen ist der im Gelenk
stehende so klein und schwach pigmentiert, daß er

von der Hautfalte des vorhergehenden Segmentes
bedeckt wird. Die beiden ersten Analsegmente tragen
je einen oder zwei Flecke, das letzte zwei Flecke
oder einen, der bisweilen nur schwach pigmentiert
ist, oder keinen Fleck. Die Gestalt dieser Flecke
ist bald kommaförmig, bald rechteckig, bald kreis-

rund. Subdorsale und Suprastigmale erscheinen wieder
vereinigt, bisweilen ohne wesentliche Aufhellung in

den Gelenken; Basale und Ventrale sind ungeändert,
Subbasale und Supraventrale wieder stark pigmentiert,

bei manchen Tieren verschmolzen. An der Stelle,

wo die Basale abbricht, setzt bei einigen Tieren
dieser Doppelstreifen in Gestalt eines dunkleren
Fleckes oder bei Trennung der Linien in Gestalt

zweier dunklerer Flecke ein ; bei anderen Tieren ist

diese Linie gleichmäßig pigmentiert. Bisweilen er-

scheint die Stigmale in Gestalt von verschwommenen,
unregelmäßigen Flecken.

VI. Kleid. Die Raui)e dieses Stadiums ist bereits

mehrmals beschrieben. [Treitscbke VII. p. 212. —
0. Wilde : ,.Die Pflanzen und Raupen Deutschlands",

Berlin 1860, p. 403. — Prof. P. C. Zeller: „Beiträge

zur Naturgeschichte der Lepidopteren." Ent. Zeitung,

Stettin 1868, p. 405—409. — Prof. Dr. A. Spuler:

„Die Schmetterlinge Europas."] Zweifellos die beste

ist die von Zeller gegebene Beschreibung. Seine

kürze Diagnose gebe ich hier wieder:

„Larva vivescenti albida, seriebus tribus

dorsalis (media macularum, lateralibus striolarum

nigrarum) flavedine (? Pr.) pallida discretis,

capite perpendiculari (fronte subplana), pedibus

immaculatis."

Seine ausführliche Beschreibung stimmt im wesent-
lichen mit meiner überein.

Die Grundfarbe ist hell grünlich-weiß, in den
Gelenken und auf der ventralen Seite der Abdominal-
segmente mit Neigung nach Graublau. Die Dorsale

besteht jetzt meist aus 3 . 1 Flecken auf den Thorakal-
segmenten und 9 . 2 auf den Abdominalsegmenten.
Von den 9 . 2 auf den Abdominalsegmenten hat jedes-

mal der erste, der im Gelenk oder auf dem vorderen

Teil des Segmentes steht, punkt- oder strichförmigo

Gestalt, der letzte, bedeutend größere, Kreis- oder
Eiform. Dieser Fleck zeigt bei einigen Exemplaren
besonders an den Enden auf den Analsegmenten die

Zusammensetzung aus zwei Flecken, offenbar den
Resten der beiden Dorsallinien. Die vereinigte Sub-

dorsale und Su])rastigmale, die wie bisher den Rand
der Segmente nicht erreicht, zeigt die Zusammen-
setzung aus zwei Linien nicht mehr so deutlich wie
vorher, am deutlichsten noch auf den Analsegmenten:
Die Pigmentierung hat sich nämlich zwischen den

beiden Linien erhöht, so daß sich diese nicht mehr
scharf abheben. Der Grundton zwischen diesen drei

Längslinien und unterhalb derselben ist bei keinem
meiner Exemplare „blaßgelb", wie Zeller schreibt,

sondern weißlich-grün. Auch von den von Zeller

erwähnten, jeden Seitenstreif einfassenden blaßgelben

Linien konnte ich nichts wahrnehmen. Die Stigmale,

die im vorigen Gewände nur bei einigen Tieren ex-

istierte, ist jetzt regulär vorhanden und zwar als

Reihe unregelmäßiger (sowohl nach Größe, Gestalt

Avie Intensität der Schwärzung variierender) hinter

jedem Luftloch stehender Flecke. (Ihre Gestalt ließe

sich nur durch ausführliche Beschreibung charak-

terisieren: man mag sie aus der Abbildung er-
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